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FAKT - E 7
Blüh-, Brut- und 
Rückzugsflächen 

Lebensräume für Niederwild



FÖRDERVORAUSSETZUNGEN:

• Antragsstellung über FAKT    
• Mindestgröße 0,3 Hektar 
• keine Obergrenze beim Flächenumfang
• bei streifenförmiger Ansaat:                  

Mindestbreite 10 Meter
• Aussaat mit vorgegebener                                        

FAKT-Blühmischung
• Aussaatstärke 10 Kilogramm / Hektar
• Aussaat bis zum 15. Mai, auch 

Spätsommeraussaat im Vorjahr möglich
• Winterruhe bis zum 15. Januar, danach 

Mulchen und Bodenbearbeitung auf ca. der 
Hälfte der Fläche (mind. 1/3, max. 2/3) für 
Neuansaat der Hälfte bis zum 15. Mai

• Bodenbearbeitung und Neueinsaat finden 
wechselseitig auf der Förderfläche statt

• Schröpfschnitt ab 15. Juli nur im Neusaatanteil 
erlaubt, wenn Verunkrautung einen 
Deckungsgrad von über 75 Prozent ausmacht

• kein Einsatz von Pflanzenschutz- und 
Düngemitteln 

• Maßnahme ist während des Verpflichtungs-
zeitraums auf derselben Fläche durchzuführen

• Fördersatz 540 Euro/Hektar

Im letzten Verpflichtungsjahr ist die ackerbauliche 
Nutzung ab 1. September möglich.

FOLGENDE BLÜHMISCHUNG IST ZULÄSSIG:

Überjährige Mischungen M3.

Die Beschriftung M3 muss auf dem Sackanhänger und 
Lieferschein vorhanden sein.

Weitere Informationen zu den Blühmischungen erhalten 
Sie unter: www.ltz-augustenberg.de

UMSETZUNGSSCHEMA

1. Jahr: Einsaat auf kompletter Fläche, keine Pflege.
2. Jahr: Neueinsaat auf 50 Prozent der Fläche, 

50 Prozent keine Pflege.
3. Jahr: Neueinsaat und Brachefläche werden getauscht. 

WECHSELNDE LEBENSRÄUME

Die Blüh-, Brut- und Rückzugsflächen sind wichtige 
Lebensräume und Strukturelemente in unserer 
Kulturlandschaft. Unsere Landwirtinnen und Landwirte 
erhöhen dadurch zum einen die Strukturvielfalt in der 
Feldflur, zum anderen finden zum Beispiel Rebhuhn, 
Feldhase und Insekten das komplette Jahr über Nahrung 
und Deckung. Durch das jährliche „Rotieren“ über 
die Fläche sind ältere Blühbereiche, wie auch frisch 
aufgelaufene Stellen zu finden und vor allem für Jungtiere 
leicht erreich- und begehbar. Der so angelegte ganzjährige 
Lebensraum erfüllt in der Feldflur für eine Vielzahl 
an Wildtieren, Feldvögeln und Insekten vielfältige 
Funktionen.

Das Land Baden-Württemberg unterstützt daher seit 
2019 Landwirtinnen und Landwirte bei der Anlage von 
Blüh-, Brut- und Rückzugsflächen als Lebensräume für 
Niederwild finanziell.

BLÜHENDER LEBENSRAUM:

• erhöht die Biodiversität in Feld und Flur
• bietet Strukturvielfalt für Wildtiere und Insekten
• ist Nahrungsquelle für Rebhuhn, Feldhase & Co.
• bietet Rückzugsräume und Deckung
• fördert Blütenbesucher und Nützlinge
• dient der Vernetzung von Lebensräumen


